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acatech vertritt die Interessen der deutschen Technikwissenschaften im In- und Ausland 
in selbstbestimmter, unabhängiger und gemeinwohlorientierter Weise. Als Arbeitsaka-
demie berät acatech Politik und Gesellschaft in technikwissenschaftlichen und technolo-
giepolitischen Zukunftsfragen. Darüber hinaus hat es sich acatech zum Ziel gesetzt, den 
Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft zu erleichtern und den technikwis-
senschaftlichen Nachwuchs zu fördern. Zu den Mitgliedern der Akademie zählen heraus-
ragende Wissenschaftler aus Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Unternehmen. 
acatech finanziert sich durch eine institutionelle Förderung von Bund und Ländern sowie 
durch Spenden und projektbezogene Drittmittel. Um die Akzeptanz des technischen Fort-
schritts in Deutschland zu fördern und das Potenzial zukunftsweisender Technologien 
für Wirtschaft und Gesellschaft deutlich zu machen, veranstaltet acatech Symposien, 
Foren, Podiumsdiskussionen und Workshops. Mit Studien, Empfehlungen und Stellung-
nahmen wendet sich acatech an die Öffentlichkeit. acatech besteht aus drei Organen: 
Die Mitglieder der Akademie sind in der Mitgliederversammlung organisiert; ein Senat 
mit namhaften Persönlichkeiten aus Industrie, Wissenschaft und Politik berät acatech 
in Fragen der strategischen Ausrichtung und sorgt für den Austausch mit der Wirtschaft 
und anderen Wissenschaftsorganisationen in Deutschland; das Präsidium, das von den 
Akademiemitgliedern und vom Senat bestimmt wird, lenkt die Arbeit. Die Geschäfts- 
stelle von acatech befindet sich in München; zudem ist acatech mit einem Hauptstadt-
büro in Berlin vertreten. 

Weitere Informationen unter www.acatech.de

> acatech diskutiert

Die Reihe „acatech diskutiert“ dient der Dokumentation von Symposien, Workshops 
und weiteren Veranstaltungen der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften. 
Darüber hinaus werden in der Reihe auch Ergebnisse aus Projektarbeiten bei acatech 
veröffentlicht. Die Bände dieser Reihe liegen generell in der inhaltlichen Verantwortung 
der jeweiligen Herausgeber und Autoren.
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Stuttgart: Fraunhofer IRB Verlag 2006.

Günter Spur (Hrsg.): Wachstum durch technologische Innovationen. Beiträge aus Wissen-
schaft und Wirtschaft (acatech diskutiert), Stuttgart: Fraunhofer IRB Verlag 2006.
Günter Spur (Hrsg.): Auf dem Weg in die Gesundheitsgesellschaft. Ansätze für innovative 
Gesundheitstechnologien (acatech diskutiert), Stuttgart: Fraunhofer IRB Verlag 2005.

Günter Pritschow (Hrsg.): Projektarbeiten in der Ingenieurausbildung. Sammlung bei-
spielgebender Projektarbeiten an Technischen Universitäten in Deutschland (acatech 
diskutiert), Stuttgart: Fraunhofer IRB Verlag 2005.


